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An das

Bundesministerium für Inneres

Abteilung III/A/6


Minoritenplatz 9                                                                          E-Mail: bmi-iii-a-6@bmi.gv.at
1010 WIEN
 Fax:  + 43 /1 /53126 /3760   
Antrag

auf Ermächtigung zur Deaktivierung von Schusswaffen, ausgenommen Kriegsmaterial, gemäß § 42 b WaffG 

	Name des Unternehmens (Firma)
	

	Kennziffer des Unternehmensregisters (KUR) *
	

	InhaberIn:
	

	GeschäftsführerIn bei jur. Personen:    
	

	
	

	Sitz oder Standort des Unternehmens:
	PLZ
	
	Ort
	

	
	Straße:
	
	HausNr.
	

	                           
	Tel. Nr.
	
	Fax:
	

	
	E-Mail:
	


	Zweigniederlassung 
(Filiale): **
	PLZ
	
	Ort


	

	
	Straße
	
	HausNr.
	

	
	Tel.Nr.
	
	Fax
	

	
	E-Mail
	


*) Die Kennziffer des Unternehmensregisters - KUR kann nach Anmeldung im Unternehmensserviceportal 

(USP) unter dem Punkt "Mein Unternehmen" eingesehen werden.
**) weitere Filialen bitte auf einem Beiblatt angeben.

	Ansprechpartner ***
	Name
	
	
	

	                           
	Tel. Nr.
	
	Fax:
	

	
	E-Mail:
	


***) für allfällige Rückfragen
Datum und Unterschrift 

Beilage(n): Zutreffendes ankreuzen
            FORMCHECKBOX 
 Gewerberegisterauszug ist dem Antrag
                  gem. § 32 WaffG (Ermächtigung zur Registrierung –
                  ZWR) angeschlossen
       

       
                    FORMCHECKBOX 
 Gewerberegisterauszug (nicht älter als 6 Monate)
      


                    FORMCHECKBOX 
 Beiblatt mit weiteren Filialen
      


                    FORMCHECKBOX 
 Zustimmung zur Veröffentlichung der Firmendaten

      auf der Homepage der EU Kommission *)

Hinweise
1. Es können nur im Bundesgebiet niedergelassene Gewerbetreibende, die (zumindest auch) zur Ausübung des Waffengewerbes gemäß § 139 Abs. 1 Z 1 lit. a GewO berechtigt sind, ermächtigt werden.
2. Sollten Sie eine Gewerbeberechtigung gemäß § 139 Abs. 1 Z 1 lit. a GewO und eine Gewerbeberechtigung gemäß § 139 Abs. 1 Z 2 lit. a GewO 1994 besitzen, dann kann Ihnen eine Ermächtigung zur Deaktivierung von Schusswaffen,  die Kriegsmaterial sind, erteilt werden. Eine solche Ermächtigung erteilt der Bundesminister für Landesverteidigung und berechtigt auch zur Deaktivierung für zivile Schusswaffen.
3. *) Gemäß Art. 3 Abs.3 der EU-Durchführungsverordnung 2015/2403 vom 15. Dezember 2015 („EU-Deaktivierungsverordnung“) veröffentlicht die Kommission auf ihrer Website eine Liste der von den Mitgliedstaaten benannten überprüfenden Stellen. Nach dem Urteil des EuGHs vom 24.11.2022, C 296/21, dürfen zur Überprüfung der Deaktivierung ermächtigte Stellen nur dann diese Tätigkeit ausüben, wenn die Unternehmen in dieser Liste aufscheinen.
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